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Name, Vorname*

Titel, Funktion*

Büro, Firma, Behörde*

Strasse

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

o Anmeldebestätigung (nur per E-Mail) o Teilnahmebestätigung
o Tagungsunterlagen lediglich elektronisch

Datum Unterschrift

* Ich bin damit einverstanden, dass diese Angaben in einem den Teilnehmenden  zu gänglichen Teilnahmeverzeichnis erscheinen.

Infos
Bitte informieren Sie mich regelmässig über die Veranstaltungen des IRP-HSG
o per E-Mail o per Post

Veranstaltungsort
Zurich Marriott Hotel,  
Millennium Ballsaal, 
Neumühlequai 42, 8006 Zürich

Leitung
Prof. em. Dr. iur. Dr. h.c. Thomas Geiser
Prof. em. Dr. iur. Dr. h.c. Ivo Schwander

Kosten
CHF 580.– inkl. Tagungsgebühr, Tagungsunterlagen, 
Begrüssungskaffee, Pausenverpflegung, Getränke im 
Plenum, Buffet am Mittag inkl. Mineralwasser und 
Kaffee.

Sofern die Tagungsunterlagen lediglich elektronisch 
(Zustellung am Vorabend) gewünscht werden, 
beträgt die Tagungsgebühr CHF 540.–.

Unterlagen
Die Unterlagen werden an der Veranstaltung 
abgegeben.

Credits
FachanwältInnen SAV Familienrecht erhalten  
gemäss Entscheid der Fachkommission SAV 
Familienrecht 8 Credit Points bei persönlicher 
Teilnahme am gesamten Programm.

Informationen
Institut für Rechtswissenschaft und Rechtspraxis 
(IRP-HSG), Bodanstrasse 4, 9000 St.Gallen,  
Tel. +41 71 224 24 24, irp@unisg.ch 

Anmeldung
irp.unisg.ch  
Bestätigte Anmeldungen können nicht  
rückgängig gemacht werden.

Anmeldung zur Veranstaltung (1366.)

St.Galler Eherechtstagung 2019
Freitag, 29. November 2019, Zurich Marriott Hotel, Zürich



St.Galler Eherechtstagung 2019

Themen und Adressatenkreis
Die St.Galler Eherechtstagung 2019 vermittelt Updates und  Knowhow für entscheidende Phasen in 
Scheidungs- und anderen eherechtlichen Verfahren: (1) prozessrechtliche Fragen u.a. im Zusammenhang mit 
der Substanziierung und Noven; (2) Geltendmachen oder Abwehren der Aufrechnung eines hypothetischen 
Ein kommens bei der Unterhaltsfestsetzung; (3) gerichtliche Prüfung und Genehmigung von Scheidungs-
konventionen und eheschutzrechtlichen Vereinbarungen; (4) Abänderung von Scheidungsurteilen. (5) Ein 
Referat befasst sich mit  güterrechtlichen Fragen wie Vorschlagszuweisung, Zuwendungen unter Lebenden und 
Hinzurechnungen, welche zugleich Bezüge zum Erb- und Sachenrecht aufweisen. Zwei Referate erörtern spe-
zifische Bezüge der familienrechtlichen Praxis zum Strafrecht und zu Strafverfahren: nämlich (6) Einsatz von 
Straftatbeständen zum Schutz von Familienangehörigen (wie Vernachlässigung der Unterhaltspflichten oder 
Vernachlässigung von Kindern) und (7) Umgang damit, dass ein Strafverfahren gegen Familienangehörige oder 
Wohnungspartner des Klienten/der Klientin läuft. (8) Ein Überblick über die bundesgerichtliche Rechtsprechung 
der letzten zwölf Monate zum Eherecht rundet die Tagung ab.
Die Tagung ist ein beliebter Treffpunkt für Erfahrungs- und Meinungsaustausch zwischen Referierenden und 
Teilnehmenden.

Tagungsleitung
Prof. Dr. iur. Dr. h.c. Thomas Geiser 
ehem. Professor für Privat- und Handelsrecht an der Universität St.Gallen, nebenamtlicher Bundesrichter, 
thomas.geiser@unisg.ch
Prof. Dr. iur. Dr. h.c. Ivo Schwander 
ehem. Professor an der Universität St.Gallen, Rechtskonsulent bei Pestalozzi AG, Rechtsanwälte, Zürich,  
ivo.schwander@pestalozzilaw.com

Referierende
lic. iur. Renata Brianza,  
Rechtsanwältin, Advokaturbureau Renata Brianza, Zürich, renata.brianza@rb-law.ch
lic. iur. Thomas Fingerhuth,  
Rechtsanwalt, Fachanwalt SAV Strafrecht, Meier Fingerhuth Fleisch Häberli Rechtsanwälte, Zürich,  
thomas.fingerhuth@mffh.ch
Prof. Dr. iur. Christiana Fountoulakis,  
ord. Professorin, Lehrstuhl für Zivilrecht I, Universität Fribourg, christiana.fountoulakis@unifr.ch
Prof. Dr. iur. Dr. h.c. Thomas Geiser,  
ehem. Professor an der Universität St. Gallen, nebenamtlicher Bundesrichter, thomas.geiser@unisg.ch
MLaw Eveline Roos, LL.M.,  
Rechtsanwältin, Fachanwältin SAV Strafrecht, Gressly Rechtsanwälte, Solothurn, roos@gressly-rechtsanwaelte.ch
Danielle Schwendener,  
Gerichtspräsidentin am Regionalgericht Berner Jura-Seeland, Ersatzrichterin am Obergericht des Kantons 
Bern, Biel, danielle.schwendener@justice.be.ch
lic. iur. Marcel Vetsch,  
Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt SAV Familienrecht und Fachanwalt SAV Erbrecht, Inhaber und 
Geschäftsführer der Vetsch Rechtsanwälte AG, Luzern/Hochdorf, vetsch@vetsch-rechtsanwaelte.ch
lic. iur. Kurt Zollinger,  
Rechtsanwalt, Fachanwalt SAV Arbeitsrecht, Fachanwalt SAV Familienrecht, Partner Herzer Rechtsanwälte, 
Zürich, kurt.zollinger@herzerpartner.ch

Programm

ab 08.15 Begrüssungskaffee

08.55 Eröffnung der Tagung

09.00 – 09.45 Das Güterrecht an der Schnittstelle zum 
Erbrecht und zum Sachenrecht aus der Sicht 
des Praktikers (u.a. Vorschlagszuweisung, 
Zuwendungen unter Lebenden, Hinzu rech- 
nungstatbestände)

lic. iur. Marcel Vetsch 

09.45 – 10.30 Die eherechtliche Rechtsprechung des 
Bundesgerichts 2018/2019

Prof. em. Dr. iur. Thomas Geiser

10.30 – 10.55 Kaffeepause

10.55 – 11.40 «Hypothetisches Einkommen» – Wie gehe ich 
im Prozess damit um? Was ist zu beachten?

lic. iur. Kurt Zollinger 

11.40 – 12.25 Abänderung von Scheidungsurteilen (insbes. 
Unterhaltsregelungen) – Voraussetzungen und 
Argumente

Prof. Dr. Christiana Fountoulakis

12.25 – 13.45 Mittagspause

13.45 – 14.30 Ausgewählte prozessuale Fragen in  
eherechtlichen Verfahren

lic. iur. Renata Brianza

14.30 – 15.15 Die gerichtliche Prüfung und Genehmigung 
von Scheidungskonventionen und eheschutz-
rechtlichen Vereinbarungen 

Gerichtspräsidentin Danielle Schwendener

15.15 – 15.35 Kaffeepause

15.35 – 17.00 Straftatbestände zum Schutz der Familien-
angehörigen (u.a. Vernachlässigung der 
Unterhaltspflichten, Vernachlässigung von 
Kindern) / Strafverfahren gegen 
Familienanhörige und Wohnungspartner

MLaw Eveline Roos, LL.M. /  
lic. iur. Thomas Fingerhuth 


